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grossen genetischen Bedeutung für den 
gesamten Buchenwaldgürtel Europas. Die 
Wälder wachsen auf relativ fruchtbaren 
Böden, und die nachwachsende Holz­
masse wird auf 2.1 Milliarden Kubikmeter 
geschätzt (World Bank 2020). Die Wälder 
werden in vier Kategorien eingeteilt: Wirt­
schaftswälder (37.9%), Schutzwälder 
(32.9%), Erholungswälder (15.3%) und 
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Die Ukraine liegt mit mehr als neun Millionen Hektar Wald im europäischen Vergleich nur hinter Deutschland, 

obwohl sie ein waldarmes Land ist. Die Waldbewirtschaftung fokussiert sich auf Produktivität durch Kahl­

schläge und künstliche Aufforstung. Die Waldgesundheit wird durch Klimawandel, Landnutzungsänderungen 

und Landflucht beeinträchtigt, was Waldsterben und Brände zur Folge hat. Im Jahr 2020 brannten 

185 000 Hektar Kiefernwälder ab. Der Krieg mit Russland und insbesondere Landminen haben 16% der ge­

samten Wald fläche beschädigt. Der Wiederaufbau der Wälder und der Schutz der Landbevölkerung erfordern 

besondere Managementansätze.
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Mit einem Waldanteil von 16% an der Ge­
samtfläche gilt die Ukraine als ein wald­
armes Land. Allerdings nimmt das Land 
mit 9.6 Millionen Hektar bewaldeter Flä­
che (Stand 2020) den siebten Platz unter 
den waldreichsten Ländern Europas (ohne 
Russland und Türkei) ein, direkt hinter 
Deutschland. Die Waldgeografie der 
 Ukraine ist sehr vielfältig und umfasst un­
terschiedliche Biome: Dazu gehören 
dichte Wälder im Westen und Nordosten 
(Polissya), spärlich bewaldete Waldstep­
pen im zentralen Teil des Landes und fast 
baumlose Steppen im Süden. Die höchste 
Waldbedeckung findet sich in den Kar­
paten (30–60%), gefolgt von Polissya 
(15–30%) (Abbildung 1). Zwischen diesen 
Gebieten gibt es erhebliche Unterschiede 
in der Produktivität und im Potenzial 
für eine stärkere Bewaldung, die in ver­
gleichbaren baltischen und europäischen 
Ländern nicht zu beobachten sind. 

Die ukrainischen Wälder sind sehr un­
terschiedlich in Bezug auf Grösse, Struk­
tur, Zusammensetzung und Herkunft. Die 
Ukraine ist als «Brotkorb Europas» be­
kannt, da rund 41.3 Millionen Hektar der 
Landesfläche landwirtschaftlich genutzt 
werden. Trotzdem spielen die Wälder eine 
wichtige Rolle bei der Bereitstellung von 
Ökosystemleistungen und dem wirt­

schaftlichen Einkommen ländlicher Ge­
meinschaften durch Holzeinschlag und 
Nichtholzprodukte. Die Waldfläche ist 
fast gleichmässig auf Laubwälder (43%) 
und Nadelwälder (42%) verteilt. Rund 
100 000 Hektar der Wälder sind Primär­
wälder oder primärwaldähnliche Be­
stände, insbesondere einzigartige Buchen­
primärwälder in den Karpaten mit einer 

Abb 1 Waldbedeckungsgrad nach administrativen Regionen. Karte: World Bank 2020 

Odeska
Waldbedeckung, % 

Mykolayivska

AR Crimea

Khersonska

Zaporizska

Donetska

Luganska

Dnipropetrovska

Poltavska Kharkivska

Kirovogradska

30–60

15–29.9

10–14.9

5–9.9

0–4.9

Cherkaska

Kyivska

Vinnitska

Chernigivska

Zhytomyrska

RivnenskaVolynska

Lvivska

Chernivetska

Ternopilska
Khmelnitska

Zakarpatska

Ivano-
Frankivska

Sumska

Kyiv

D
ow

nloaded from
 http://m

eridian.allenpress.com
/szf/article-pdf/174/2/115/3195427/i2235-1469-174-2-115.pdf by Bern U

niversity O
f Applied Sciences user on 06 M

arch 2023



Schweiz Z Forstwes 174 (2023) 2: 115–117116 NOTIZEN

Faktoren wie Klimawandel, Landnutzungs­
änderungen und Landflucht erhebliche 
Schäden genommen. Steigende Tempera­
turen, Dürreperioden und zwei Winter 
mit wenig Schnee haben zum Absterben 
von rund 800 000 Hektar Wald im ganzen 
Land geführt. Dies beinhaltet einen Ver­
lust von 420 000 Hektar Kiefernbeständen 
aufgrund von Borkenkäferbefall und von 
erheblichen Flächen von Eichen­Eschen­
Beständen in der zentralen Wald­ und 
Steppenzone (SFRA 2020). 

Im Jahr 2020 erlebte die Ukraine eine 
verheerende und noch nie dagewesene 
Brandsaison. Während die durchschnittli­
che jährliche Waldbrandfläche in den Jah­
ren von 1991 bis 2019 zwischen 3000 
und 7000 Hektar lag, brannten im Jahr 
2020 bei fünf Bränden bis zu 185 000 
Hektar Kiefernwälder ab (Zibtsev et al 
2022). Einer der schwersten Brände ereig­
nete sich in den stark mit Radionukliden 
kontaminierten Wäldern der Sperrzone 
von Tschernobyl, wo 67 000 Hektar ver­
brannten, der Fluss Pripjat vom Feuer 
überquert wurde und die Infrastruktur des 
Confinement­2 des Kernkraftwerks 
Tschernobyl sowie die Stadt Tschernobyl 
bedroht waren (Zibtsev et al 2022). Ein 
weiteres katastrophales Feuer in der Re­
gion Luhansk forderte 17 Todesopfer,  
54 verletzte Zivilistinnen und Zivilisten, 
800 verbrannte Häuser in 22 Dörfern, den 
Verlust von Wildtieren und Lebensräu­
men, das vollständige Absterben von 
mehr als 60% der verbrannten Wälder 

und den Verlust von Millionen Kubikme­
tern kommerziell wertvollem Holz (So­
shensky et al 2021). Die Kosten für die 
Brandbekämpfung beliefen sich auf Milli­
onen ukrainischer Griwna, während die 
Umweltschäden offiziell auf mehrere Milli­
arden geschätzt wurden (SFRA 2021). 

Der anhaltende Konflikt zwischen Russ­
land und der Ukraine hat sowohl zur Tö­
tung und Verletzung von Tausenden von 
Zivilistinnen und Zivilisten als auch zur 
Zerstörung von Infrastruktur und schwe­
ren Schäden an den Ökosystemen geführt 
(Abbildung 2). Wälder, einschliesslich ge­
schützter Gebiete und Schutzgürtel, wa­
ren besonders betroffen, da sie genutzt 
wurden, um militärisches Personal vor 
Entdeckung durch Drohnen und Aufklä­
rungssystemen zu verbergen. Durch Rake­
tenangriffe und Truppenbewegungen ver­
ursachte Schäden betrafen mindestens 
1.6 Millionen Hektar Wald, was 16% der 
gesamten Waldressourcen des Landes 
entspricht (Zibtsev et al 2022). In diesen 
Gebieten werden langfristige Säuberungs­ 
und Entminungsarbeiten sowie spezielle 
Konzepte für Brandmanagement und den 
Schutz der ländlichen Bevölkerung erfor­
derlich sein (Pereira et al 2022). Die weit­
reichenden Schäden an den Wäldern und 
die UXO­Einschränkungen erfordern die 
Entwicklung eines speziellen Konzepts für 
die Bewirtschaftung von Waldlandschaf­

Naturschutz gebiete sowie Wälder, die für 
wissenschaftliche, historische und kultu­
relle Zwecke genutzt werden (13.9%). Die 
natürliche Regeneration und die künstli­
che Aufforstung von Wäldern sind in etwa 
gleichermassen vertreten. 

Die Waldbewirtschaftung in der Ukra­
ine konzentriert sich hauptsächlich auf die 
Steigerung der Produktivität durch inten­
sive Bewirtschaftung und künstliche Auf­
forstung. Dies geschieht durch Kahlschlag 
auf Parzellen von bis zu fünf Hektar. Die 
bewirtschafteten Wälder bestehen häufig 
aus kommerziell genutzten Arten wie Pinus 
sylvestris, Quercus robur, Fagus sylvatica, 
 Picea abies und Abies alba, ergänzt durch 
weniger kommerziell genutzte Arten wie 
Betula pendula, Alnus glutinosa, Carpinus 
betulus, Acer platanoides und Fraxinus ex-
celsior. Letztere sind wichtig für die Arten­
vielfalt und die Widerstandsfähigkeit der 
Wälder. Regelmässige Durchforstungen 
werden durchgeführt, um gleichaltrige, 
einfach strukturierte Bestände zu schaf­
fen, wobei der grösste Teil des Waldes aus 
Arten besteht, die den höchsten wirt­
schaftlichen Wert haben. Die gesamte 
Rundholzernte 2020 im Staatswald betrug 
rund 19.7 Millionen Kubikmeter, in etwa 
hälftig aufgeteilt zwischen Industrie­ und 
Brennholz (SFRA 2020).

Krieg und Klimawandel treiben 
 Waldbrände an
In den letzten Jahren hat die Gesundheit 
der Wälder in der Ukraine aufgrund von 

Abb 2 Die jungen Kiefernplantagen werden durch direkte militärische Auseinandersetzungen beschä-
digt. Foto: Serhii Korovayny / WWF Ukraine 

Auswirkungen des Krieges
Der russische Angriffskrieg, der im Feb­
ruar 2022 begann, hatte bereits grosse 
Auswirkungen auf die Waldwirtschaft 
der Ukraine. Die geplanten Reformen im 
Bereich der Forstwirtschaft, etwa die 
 nationale Waldinventur, wurden durch 
den Einmarsch russischer Truppen unter­
brochen. Das ukrainische Umweltminis­
terium schätzt die Verluste im Waldöko­
system in den ersten drei Monaten des 
Krieges auf 135.5 Millionen USD direkte 
Verluste, 53.6 Millionen USD indirekte 
Verluste und 185 Millionen USD Verluste 
im Zusammenhang mit Störungen der 
Waldökosystemleistungen für die Be­
völkerung. Gemäss der gleichen Quelle 
hat durch die militärischen Aktionen in 
der Ostukraine die Anzahl der Brände 
im Vergleich zu 2021 um das 2.7­Fache 
zugenommen. Die Gesamtfläche der 
Brände hat sich um das 49­Fache ver­
grössert, und die durchschnittliche 
 Fläche eines Brandes hat sich um das 
18­Fache erhöht.
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der beteiligt, darunter die Schweiz und 
die EU (Forest Europe 2022). n
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ten unter Berücksichtigung der Auswir­
kungen des Klimawandels und der Wirt­
schaftskrise in der Nachkriegszeit.

Trotz dem anhaltenden Konflikt durch­
läuft der Forstsektor in der Ukraine umfas­
sende Reformen, um die Zukunftsfähig­
keit der Wälder in der Nachkriegszeit zu 
gewährleisten (SFRA 2023). Die Reformen 
haben zum Ziel, eine nachhaltige Waldbe­
wirtschaftung einzuführen, Korruptionsri­
siken durch Digitalisierung zu verringern 
und nachhaltige, forstbasierte Wertschöp­
fungsketten zu schaffen. Die Regierung 
entwickelt auch Massnahmen zur Anpas­
sung an den Klimawandel, wie etwa das 
Projekt «Green Country», das auf die 
 Wiederherstellung und Aufforstung ge­
schädigter Wälder abzielt. Darüber hinaus 
arbeitet die staatliche Forstbehörde ge­
meinsam mit Forstwissenschaftlerinnen 
und ­wissenschaftlern an einer Strategie 
für die Stärkung der Widerstandsfähigkeit 
gegen Waldbrände. Der Ministerbeschluss 
zur Unterstützung der Wiederherstellung 
und der nachhaltigen Bewirtschaftung 
der ukrainischen Wälder und des ukraini­
schen Forstsektors wurde im August 2022 
von Forest Europe angenommen. An die­
sem auf freiwilliger Ebene beruhenden 
paneuropäischen, forstpolitischen Prozess 
auf hoher Ebene sind 45 europäische Län­

Les forêts ukrainiennes au cœur de la 
crise climatique, de la guerre et des 
incendies catastrophiques
Bien que l’Ukraine soit un pays peu 

boisé, avec plus de 9 millions d’hectares 

de forêts, elle n’est située que derrière 

l’Allemagne sur le podium européen. La 

gestion forestière se focalise sur la pro­

ductivité par le biais de coupes à blanc 

et de reboisements artificiels. La santé 

des forêts est affectée par le change­

ment climatique, le changement d’affec­

tation des sols et l’exode rural, qui ont 

provoqué le dépérissement des forêts et 

des incendies. En 2020, 185 000 hec­

tares de forêts de pins ont brûlé. La 

guerre avec la Russie, et en particulier les 

mines antipersonnelles, a causé des 

dommages à 16% de la superficie totale 

des forêts et nécessite une approche de 

gestion particulière pour reconstruire et 

protéger les populations rurales.

Abb 3 Grosser Waldbrand in der Sperrzone von Tschernobyl Foto: Denis Vyshnevskii
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